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SBenn Sie's fo nennen roollen."
Äennen Sie aucf) bie ©efafjren, bie bie

Stusübung unferes Berufs mit ficb bringt?"
Die reisen micb gerabegu."
Unb Sie möchten biefen ©auner um je=

ben Breis feftnehmen? %fyn beftraft roiffen?"
SBas fümmert micb eine Beftrafung! 34

möchte iljn iiberroinben."
Stuf bie hohe Belohnung erljeben Sie

leinen Slnfprudj?"
Serrgott, gibt es benn auch hei Ber=

hrecherjagben gutterneib! 34 oerbopple bie
Belohnung, roenn Sie mich ben ©auner nach

meiner 3Jîethobe fangen laffen. 9tur Reifer
braudje ich. ©r ift ja auch nicht allein. Hnb
ich befomme ihn. Berlaffen Sie fich barauf."

9Jîr. ïittle, ich habe 31)re Stusfiihrungen
fehr genau ftubiert."

3ames unterbrad) ifjn.

34 roeifi, mos Sie fagen roollen. Sludj
Sic ,jmeifeln an meiner 3urcchnungsfähig=
feil?"

Stein. SBenn ich baran 0roeifelte, roäre
ich nidjt hier."

Das ïïîârchen oon ben 9Jîebufenfteinen?"
Stammt nicht oon 3&rten."
2Jîeine Berlobung?"
Sie haben fich nicht ocriobt."

SBer?"
SBer, roeiß ich nicht. 3ra.enbein anberer."

Das ift loglfdj."
Sier ift ein ;yroeites 3îâtfel, bas roir

beibe noch nicht löfen tonnen. Sicher ift nur
eins, bafj fictj ein anberer Serr 3^rer Ber=

fon bebient hat."

3ft bas überhaupt möglich?"
SBir fönnen ja nur aus Erfahrung reben.

Der Borneaner in Stodholm roar ja aud)
echt, unb ein fjerr fjupferl aus SBien bebiente
fich feiner."

ïeufel! Das ftimmt. Die gälte finb ana=

log."
2Jîr. ïittle ftarrte ben Äommiffar an.

Sie finb ein fabelhafter SUÎenjch."

Äöppel mehrte befdjeiben ah.

Oh, es lag ja nah genug. So unerhört
fühn, ber ©ebanfe ift, ja fo unglaublich, bafj
hier ein Bhänomen ."

So halten Sie mich nicht für oerrüdt?"
3m ©egenteil. 34 ßlaube roie Sie, bafj

ber Diamantenregen roenn roir's fo nen=

nen roollen in irgenbeinem 3ufammenhang
ftebt mit bem Binomen, bafj irgenbeine
Äraft oon einem 3Jfenfchenförper Befife, er=

greift unb ihn regiert, folange fie es roill.
SBie bies Unheimliche möglich ift, roeifj id)

natürlid) noct) nidjt. Sic haben barin eigent=

lidj mehr Erfahrung."
Äeine. Äeine. SBas fjaben Sie übrigens

in ber Stngelegenheit unternommen?"
Das Älügfte, roas ich tun fonnte."
Das ift?"
3hren «at befolgt, SJtr. ïittle, unb nadj

Bonbon telegrapfjiert. 34 bringe 3^"en
obgleich idj's nicht bürfte eine Slufftetlung
ber Banf."

Darf ich fie mir abfdjreiben?"
Der Beamte ,jögerte noch.

34 rnufj boch bie einzelnen Slbreffen uadj=

prüfen fönnen."

Sier ift eine Slbfdjrift für Sie, Mir.
ïittle. SBir haben uns 3^re Sitten auch ab=

gefdjrieben."
Sie finb ein ehrlicher 9Jîann. Bielen

Danf. ©s mufj Bergnügen madjen, mit 31)"«"
jufammenjuarbeiten?"

OTit 3bnen auch, «Dir. ïittle."
*

Der Breis für ben Sonnenftein" roar ouf
bas Banffonto einer englifdjen ©efellfdjaft
eingezahlt roorben, bie geroerbsmäffig Dia=
manten in Sübafrifa auffauftc unb oertrieb.
Sie hatte ausgebetjnte ©efchäftsoerbinbun=
gen, heftanb aber erft feit einem halben 3afjre.
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Wenn Sie's so nennen wollen."
Kennen Sie auch die Gefahren, die die

Ausübung unseres Berufs mit sich bringt?"
Die reizen mich geradezu."
Und Sie möchten diesen Gauner um

jeden Preis festnehmen? Ihn bestrast wissen?"
Was kümmert mich eine Bestrafung! Ich

möchte ihn überwinden."
Auf die hohe Belohnung erheben Sie

keinen Anspruch?"
Herrgott, gibt es denn auch bei

Verbrecherjagden Futterneid! Ich verdopple die
Belohnung, wenn Sie mich den Gauner nach

meiner Methode fangen lassen. Nur Helfer
brauche ich. Er ist ja auch nicht allein. Und
ich bekomme ihn. Verlassen Sie sich darauf."

Mr. Tittle, ich habe Ihre Ausführungen
sehr genau studiert."

James unterbrach ihn.

Ich weiß, was Sie sagen wollen. Auch
Sie zweifeln an meiner Zurechnungsfähigkeit?"

Nein. Wenn ich daran zweifelte, wäre
ich nicht hier."

Das Märchen von den Medusensteinen?"
Stammt nicht von Ihnen."
Meine Verlobung?"
Sie haben sich nicht verlobt."

Wer?"
Wer, weiß ich nicht. Irgendein anderer."

Das ist logisch."

Hier ist ein zweites Rätsel, das wir
beide noch nicht lösen können. Sicher ist nur
eins, daß sich ein anderer Herr Ihrer Person

bedient hat."
Ist das überhaupt möglich?"
Wir könncn ja nur aus Erfahrung reden.

Der Borneaner iu Stockholm war ja auch

echt, und ein Herr Hupferl aus Wien bediente
sich seiner."

Teufel! Das stimmt. Die Fälle sind
analog."

Mr. Tittle starrte den Kommissar an.

Sie sind ein fabelhafter Mensch."
Köppel wehrte bescheiden ab.

Oh, es lag ja nah genug. So unerhört
kühn, der Gedanke ist, ja so unglaublich, daß

hier ein Phänomen ."

So halten Sie mich nicht sür verrückt?"

Im Gegenteil. Ich glaube wie Sie, daß
der Diamantenregen wenn wir's so nennen

wollen in irgendeinem Zusammenhang
steht mit dem Phänomen, daß irgendeine
Kraft von einem Menschenkörper Besitz

ergreift und ihn regiert, solange sie es will.
Wie dies Unheimliche möglich ist, weiß ich

natürlich noch nicht. Sie habcn darin eigentlich

mehr Erfahrung."
Keine. Keine. Was haben Sie übrigens

in der Angelegenheit unternommen?"
Das Klügste, was ich tun konnte."

Das ist?"
Ihren Rat befolgt, Air. Tittle. und nach

London telegraphiert. Ich bringe Ihnen
obgleich ich's nicht dürfte eine Aufstellung
der Bank."

Darf ich sie mir abschreiben?"
Der Beamte zögerte noch.

Ich muß doch die einzelnen Adressen
nachprüfen können."

Hier ist eine Abschrift fiir Sie, Air.
Tittle. Wir haben uns Ihre Akten auch

abgeschrieben."

Sie stnd ein ehrlicher Mann. Vielen
Dank. Es muß Vergnügen machen, mit Ihnen
zusammenzuarbeiten?"

Mit Ihnen auch, Mr. Tittle."

Der Preis sür den Sonnenstein" war auf
das Bankkonto einer englischen Gesellschaft

Ungezählt worden, die gewerbsmäßig
Diamanten in Südafrika aufkaufte und vertrieb.
Sie hatte ausgedehnte Geschäftsverbindungen,

bestand aber erst seit einem halben Jahre.
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Sieht Dein Aug' das Nächste nur
oder nur das Weiteste,
schicks zu mir nur tn die Kur,
dies ist das Gescheiteste.
Jeder Fehler wird behoben.
Dieses weiß man wett und breit.
Alle meine Kunden loben
meine Zuverlässigkeit. Sti,
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Clarastraße S / Telephon 67.0 t
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